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Vorwort de\ Herau\geber\
Im Jahr 1899 wurde der von Dr. A. Gerlach zu -

sammengestellte Allgemeine Deutsche Bier kom -
ment zum ersten Mal veröffentlicht. Sinn und
Zweck dieser Veröffentlichung sollte sein, wie Dr.
Ger  lach in seinem Vorwort schreibt, einen allge-
meinen Komment zu schaf fen, „der wirklich ge -
brauchsfähig ist und der sich wohl auch bei dem
grö ßeren Teil der Studentenschaft ein bürgern dürf-
te, weil er eben unter Beiseitelassung alles überflüs -
sigen Beiwerkes nur grundlegende und allgemein
anerkannte Dinge bringt.“

In der Tat bewahrheitete sich die Prognose des
Verfassers, und der Allgemeine Deutsche Bier kom -
ment wur de zu einem treuen Begleiter und Rat ge -
ber, ja Leh rer der verschiedensten studentischen
Korpora tionen und darüber hinaus derjenigen Zir -
kel, Vereine und Freun deskreise, die Freu de da ran
hat ten, in geselliger Runde nach fest ste henden Re -
geln den ein oder anderen Schop  pen Stoff zu sich zu
nehmen. 

Seine bedeutendste Rolle wurde jedoch die 
des Schieds richters in juristischen Fragen. Mit dem
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All ge mei nen Deutschen Bierkomment war zum

ersten Mal ein einheitlicher Codex geschaffen wor-

den, der Rechtssicherheit in „Bier fra gen“ garan tier -

te und auf den man sich im Zwei fels falle berufen

konn te. Von dieser Re le vanz hat der ADBK bis heute

nichts verloren. Ob wohl er seit Jahr zehn ten nicht

mehr unter seinem Ori gi naltitel aufgelegt wurde,

fin det er im mer noch allenthalben Anwendung,

auch wenn er meist nur noch in Form von uralten

ver schlissenen Aus gaben, Kopien, Auszügen, Inter -

net  aus drucken o. ä. anzutreffen ist. 

Um den ADBK, das „Referenzwerk in Kneip an-

 ge le   genheiten“, wieder allgemein zugänglich 

zu ma chen, hat der Kehler Morstadt Verlag ihn 

nun in der be kannten unverwüstlichen Machart 

der Lahrer Kom    mers bü cher neu herausgege-

ben. Mit dieser Neu   auflage des ADBK reiht der 

Mor stadt Verlag eine wei  tere „Perle“ in die Fa milie

seiner Kom mers lite ra tur – bislang bestehend aus

dem All gemeinen Deut  schen Kom  mersbuch, der

Ta schen- und der Kla  vierausgabe zu demselben

sowie kneipentauglichen Gäste-, Stiefel- und sonsti-



gen zu feucht-fröhlichen An läs sen notwendigen

Büchern – ein. 

Ebenso wichtig wie die Herausgabe einer robu-

sten kneipentauglichen Neuauflage war die inhalt -

liche und sprachliche Überarbeitung der ein zelnen

Paragraphen. Alle Paragraphen wurden auf Voll -

stän digkeit und auf ihren heutigen Ge brauchs -

wert hin überprüft. Wo es nötig er schien, wurden

sie um feh lende Einzelheiten bzw. die heute üb liche

Hand habung der be schrie benen Pro ze duren er -

gänzt. 

Da rü ber hinaus wurden sie der heu  te gülti-

gen (jedoch der sog. „alten“) Ortho gra phie angegli-

chen. Um den ur sprünglichen Inhalt und Cha rakter

des All ge mei nen Deutschen Bier kom ments zu

erhalten, der, wie Dr. A. Gerlach es ausdrückt, „in

all seiner Eigenart ein kulturgeschichtliches 

Denk  mal und in jedem Falle wert ist, in authenti-

scher Form festgehalten und überliefert zu wer-

den“, wur de der Ori ginal text vollständig erhalten.

Zur bes seren Un ter scheidung und Handhabung

wurden alle Er gän zun gen kursiv ge setzt. 
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Der ausdrückliche Dank des Verlages geht an
Herrn Dr. Jochen Scheld, einen ausgewiesenen
Ken     ner der Materie, der sich der inhaltlichen Über -
arbeitung des ADBK annahm, sowie an Herrn Horst
Scheurer, der dem Herausgeber bei der sprachli-
chen Überarbeitung zur Seite stand.

Kehl am Rhein, den 3. Oktober 2005

Michael Foshag
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